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Karlsruher Zerrung .
N § . 357 . Dolrnerstag , Vrn 27 . DeZz- 1821 .

Keltische BunbeSdersaMNilunss. (Forlfetzrmg des ÄllszugS
^

de- PrswkMS btt - r». ' '-Si .zu !i »--a »r Bmunschweis - W »t«

ftsbüttrti — Zrankrn« . (Deputirtmkamnm . ) — Italic » . — Qtjtrcich. -u- Rußliind. -— Lürker.-

Deutsch « B « n d kSver sa rü m luttg »

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
Ker 32 - Sitz - a, » 7 -- D e z . Braunschweig und-
Nassau , für N a sfau ( Fortsetzung ) : Es war mit¬
hin durchaus kerne Veranlassung vorhanden zu? einem
für den Herrn Fürsten Ludwig so ä-usserk nachryeiligen
Vergleich , und es hätte derselbe unter allen andern Um¬
ständen ruhig jede Beschwerde V- S Landes bei VenReichS-
geuckten gegen seine Regieru -stg abwarten können / wenn
in dein damaligen Zeitpunkt der aufg -eregtci, Leidenschaft
ken Vernüuflgründen wäre Äehbr geschenkt worden , und
nicht jede abschlägige Entscheidung nur eine Aufforde¬
rung mehr gewesen wäre , das mit offenbarer Gewal . zu
erlangen , was oh > eyin dir rechtmäsige Negierung gegen
bas ungestümme And : tagen der Menge nicht meyr zu
schützen vermochte . Es darf zu dem Ende nur der fak¬
tische Umstand angeführt w' rden , daß den Tag ichÄher,
als der in Frage stehenhe Vergleich verabredet wurde ,
französische Truppen in Saarbrücken einrükten , und vor¬
dem fürstlichen Schlöffe den Freche,lSbaum aufrichteten ,
daß schon vorher der Fürst Ludwig / dessen peison iche
Sicherheit gefährdet schien , nach Iägersbcrg «niffieyen
Mußte , von wo derselbe niemals mehr nach Saacbrm
tken zurükgeket rt ist . Unter solchen Uiustä ?idea ist d >r
Vergleich enistanden , aus welchem derliwlen die Frau
Gräski von Oit,veiler ihre Ansprüche auf Befriedigung
ihrer Forderungen gegen das herzogliche HauS herieiken
zu können alaubt . Der damalige Fürst Ludwig hat
diesem durch Aufstand ver.mlaßkrn Vergleich nuPMezwun -
gen ferne Zustimmung ertheilt , daher sofort daqMn pro -
testirt , und ihn selbst für seine Pe -. fon niemals für ver¬
pflichtend angesehen. Alle kiese Verhältnisse sind denKre «
diloren nicht ve . borg -'n geblieben . Es ist denselben nicht
weniger b kannr , daß der fragliche Vergleich nicht ein¬
mal zur Vollziehung kommen könnte , weil gleich dar -
Buf zu Anfang deS Jahres 1795 die feindliche Okkupa¬
tion des Fürstenthums Saarbrücken erfolgte , und der
Landesherr liehst sämmtlichen Dienern für Feinde der
französischen Re - ühlif « klärt chmtzene Eö ist daher

kaum erklärbar , wie dem Ungeachtet einzelne Kredito¬
ren , und namentluch die Frau Gräfin von Ottweiler ,
gestüzk auf den ' fraglichen Vergleich , - der ihre Rechte an
das Land um so weniger alreriten kann , als sie zu der
Dberwelsrmg ihrer Forderungen , die überdies nicht ein¬
mal stall gefunden zu haben scheint , d » nothwendig er¬
forderliche Zustimmung nicht gegeben haben , ihre Le .
srieOlgung bei d <M herzogliche « Hoft anfordern zu müs¬
sen glauben . Den » es ist wenigstens , nach diesseitigem -'
rechtlichem Dafürhalten , der abgeschlossene Vergleich '
selbst für den Herrn Fürsten Ludwig unverbindlich , und,
alS erzwungen durchaus Null und nichiig . Sollte a.her
auch der durchaus nicht zu unterstellende Fall als mög »'
lich gedacht werdest , daß der fragliche Der gleich

' dllrch
gerictulichen Ausspruch für ein verbindendes Rechtsge -
schätt anei kanni werden würde , so folgt daraus die per¬
sönliche Verbindlichkeit zu bessrn - Er -Mung nur für den
Herrn Fürsten Ludwig und dessen Erben in solange^ als
nicht zugleich dargeihan werden katin , daß hinsichtlich
der darin enchaltemst ' Schuldenüberrizjhme all « Reqaisue
erfüllt sinh'

, welche nach den ->u,säuischen HauSgesetz?»
erfordert werden , u :n solche verbindlich für den ex xso
tö kt- prvviäoMia MasoruM succediienden Agnaten zu
erklären . Dean es find bekannilrch dr« Landesnachsol »
ger der erloschenen Saarbrücker Sprziallinie nicht auch
die Aüoöialerben der keztvrrstorbenen Fürsten von Nassau -
Saarbrucken geworden , und , als bloße Succefforeü iiz
Land und Leut , ex paedo «t provräöntra majorum ,
haben sie Schulden nicht za übernehmen , weiche ihnen
die bestehenden Hau ' -vertrage nicht auferlegen . In dem
Vorliegendest Falle fehlt aber nicht nur der in dein Erb -
vcrein deS sürstl . nassauis -ches Hauses durchaus erfor¬
derliche Konsens der Agnaten / sondern es ist sogar aus -
drükltche Verwahrung dagegen bei den »Fnaitschen Häu¬
sern eingelegt worden . Schon aas »llen - diesen Gründe »
muß demnach dein herzoglichen Hofe Vlnr jede Verpflich¬
tung hinsichtlich örr Laadkasseschul-den durchaus fremd
bleiben .

(Fortsetzung folgt .)



1710

Draunschwe ig - Wolfenbü ttel .
Brau » schweig , den y . Dez . In diesen Tagen

wurden hier mehrere Haupltheile der neuen wir den
Landständen beraihenen Geftzgebung bekannt gemacht .
Die Verpflichtung zum Kriegsdienste vom 20 . bis zum
25 . Jahreist « lS allgemeiner Grundsaz ausgesprochen ,die Stellvertretung jedoch zulässig . Die Truppen wer¬
den übrigens gut bezahlt und gut behandelt . Die all¬
gemeine gleichmäßig « Steuerpflicht wird ebenfalls zum
Grundsätze angenommen , und jede Steuerfreiheit aufge¬
hoben . ' Die dazu Berechtigten erhalten eine Vergütung
in landschaftlichen Schuldverschreibungen . Die Gewer¬
besteuer ist allen Zunftgenossen erlassen . Die Zünfte sind
wieder hergestellt . Die Personalsteuer , zur Verzinsung
und Abtragung der Landesschulden , wird beibehalten .
Da die Rükzahlung der aufgekündeten Landesschulden
«och nicht erfolgen kann , so sind alle Zinsen , welche
unter 5 Prozent standen , auf diese erhöht worden . Alle
während der westphälischen Herrschaft und bis zum 1 .
Nov . 1815 gemachten Schulden und Rükstände gehören
nicht zur anerkannten Landesschuld . Das neuerrich -
tete Landeösteuerkollegium verwaltet daS Steuer - und
Landesschuldenwescn . Es besteht aus 8 Mitgliedern ,
zur Hälfte von dem Landesherrn , zur Hälfte von den
Landständen erwählt . Die unbedeutenden Kammnschul -
dcn sollen abgetragen werden . Das Gesez v . 1 . Mai
17Y4 , daS ihre Vermehrung auf Nothfäüe beschränkt ,
wird aufrecht erhalten .

Frankreich .
Pari - , den 25 . Dez . Die gestrig « Sitzung der

Deputirtenkammer wurde durch eine « Bericht der Peti -
tionskommission eröfn ^t , worauf ein anderer Bericht
von Seite der für die vorläufige Prüfung des Gesezent -
wurfS in Betreff der Erhebung der 5 ersten Zwölftel der
Grundsteuer rc . folgte . Der Lepuiine Bourienne er¬
stattete diesen Bericht , und trug auf Annahme des Ent¬
wurfs an . Die Diskussion darüber wurde auf morgen
festgtsezt . In der Folge entwickelte Denramin Eon -
stant einen in der vorhergegangenen Sitzung auf daS
Bureau niedergelegten Vorschlag , dahin gehend , daß
die Kammer ihrem Reglement einen Artikel beifü¬
gen mbgte , wonach die Minister , welche zugleich De -
purirten , und von dem Könige beauftragt seyn , daö
Budget und das Rechnungsgesez zu vertheidigen , nicht
Mitglieder der von den Bureaux zur Prüfung dieser Ge¬
setze ernannten Kommissionen seyn könnten . Nach ziemlich
lebhaften Debatten wurde dieser Vorschlag von der Hand
gewiesen . Die Wahl von 2 neuen Vizepräsidenten an
die Stelle der in daS Ministerium getretenen Deputieren
de Villele und Cvrbiere machte den Schluß der Sitzung ,
Diese Wahl hat übrigens noch kein entscheidendes Resul¬
tat gehabt , und soll morgen forigesezt werden .

Der neue Polizeipräfekt Laveaü hat gestern , vor der
Messe , den Eid in die Hände - es Königs abgelegt .

Ein Schreiben deS Dr . Pariser vom 12 . ö. kündigt

ferne und seiner Kollege » Ankunft fn dem kleinen Fort
vpn Bellegarde an , von wo sie , nach gehaltener ZOtä «
giger Quarantame , nach Paris abreisen werden .Die zu s v . h . konsotivirren Fonds standen gesternhier zu L7,V , und die Bankaktie» zu 1592 ; Fr.

3 tali « ».
Die Prinzen von Hachsen reisten am 14 . Dej. von

Venedig nach Florenz ab .
Von N - apel kommend psfsirte » zwischen dem 10 .und 14 . Dez . zwei östreich . Batterien von 8 Kanone »und 4 Haubitzen , und eine Eskadron Stabsdragoger ,durch Rom , gm nach Oberitalien zurükzukehcen .
Der König von Neapel hat als Beweis seiner Zu «

friedeuhoit mit den ersprießlichen Diensten , welche dir
Häuser Rothschild seiner Regierung geleistet Hachen , alle
Mitglieder der unter der Firma Rothschild an verschie¬
denen Orten etablicten Häuser zu seinen HofbgnquiexS
ernannt .

O » st re i ch.
Wien , den 20 . Dez . Der Kamwandantder nach

Ehina abgesegelten k . k . chstretckWen Fregatte , Karolr «
ne , Dberstlieutenant Pdltl , ha ^

' Srm k. k . Hofknegsra ,
the folgendenBericht eingxsendetr - Batavla , den 15 . Jun .
1821 . Der beschwerlichste Ah " ! der R " ft ist nun glük -
lich zurükgelegt ; ich nenne ihn den beschwerlichsten ,nicht nur wegen der zahllosen Untiefen vom Anfänge der
Meerenge zwischen Java und Sumatra bis Batavia ,
sondern auch weil ein ungewöhnlich «- Ereigniß in der
Atmosphäre eintrat , indem nämlich . bw , wo in der Län¬
ge von 102 ^ O . von London , und 28 ^ bis 12 ^ S . Breite
sonst ÜGner herrschende S . O . General Winde die Fahrt
zu begünstigen pflegen , dieses Jahr eine förmliche Wind¬
stille herrschte , wodurch dir Fahrt sehr verzögert , und
die Vorstcht nothwendig wurde , unS im Ausmaße deS
Tlinkwassrs möglichst zu beschränken . Glüklich muß
ich mich schätzen , daß wir das Vorgebirg der guten
Hofnung berührten , und daselbst frisches Wasser einneh¬
men konnten ; denn ohne diesen Umstand hätten wir , mit
einem Wasser - Magazin auf kaum drei Monate , bei der
strengsten Wirlhfchaft , sehr weit vom Lande unvermeid¬
lich erliegen müssen , da wir , gleich jedem andern See ,
fahrer , im Falle waren , auf die sonst gewöhnlichen Ge¬
neral -Winde zu rechnen , dieselben aber diefts Jahr aus -
bliebenMmd wir daher von Rro - Janeiro bis Java vier
Monate segelten . Der Auszug auSdem Bord Journale
wird ersichtlich machen , daß wir die ganze Reise vom
Vorgebirge der outen Hofnung bis Batavia mit widri¬
gen und sehr stünmschcn Winden von N . O . zurükge ,
legt haben . Ungeachtet der ausgestandenen stechende »
Hitze in der oben erwähnten Breite , und der Wasserbe¬
schränkung , ist die Schiffsmannschaft im besten Gesund¬
heitszustände . Erst . seit drei Wochen hak die wüthende
Krau .khcir LMuIeun mvibuz , an welcher täglich mehr
als hundert Menschen starben , Batavia '

verlassen . Man
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verwuthet , baß ha » Ausbleiben der sonst herrschende «
General - Winde die Heftigkeit dieser Seuche besonders ver¬
wehrt haben mag ; seit sechzig Jahren hatte sich diese
Krankheit hier nicht so gezeigt . Nun zieht sie sich ost¬
wärts längs der Insel Java , und verheert Samarang .
AlS wir unS in der Nähe deS DorgebirgS der guten
Hofnung befanden , sahen wir am Horizont in N . W .
mehrere Abende hindurch «inen Kometen , der auch im
westlichen Europa sichtbar gewesen seyn dürfte . Vom
Vorgebirg bis zum östlichen Meridian von Madagas¬
kar , wo die Abweichung der Magnetnadel am größten
ist , hatten wir zwei wüchentc Stürme , wobei uns je¬
doch , so wie auf der ganzen Rerse , nicht der mindeste
Schaden geschah . Morgen , den 14 . Jun . , setzen wir
unsre Reise nach Macao und Cantvn in China fort , von
wo wir nicht früher , alS mit halbem November dieses
JahrS , abfahren dürfen , um nicht , wie es mehreren
Schissen geschehen ist , ein Opfer der periodisch streichen¬
den Winde und Orkane zu werden . ( Wien . Zeit .)

Rußland .
Petersb u ra ^ den 4 . Dez . Der wirkliche geh .

Rath Fürst KiaEWst zum PräseS im Departement der
Reichsdkononut im .̂ Rrlchsrakhe ernannt worden .

Der Großfürst RsMaus Pawlowitsch ist den 24 . v .
M . um 1 Uhr in Wilna eingetroffen , und in dem für
ihn zubereiteten Pakast abgestiegen .

Türke «.
Die allgemein « Zeitung vom 25 . Dez . enthält Fol¬

gendes auS Semliti vom 13 . Dez . : Ueber die am 28 .
und 29 - Nov . iO ^ Snstantinopel vorgefallenen Ereignisse
verlautet seit gestern tn Belgrad Folgendes , dessen Wahr¬
heit wrr jedoch nicht verbürgen können . Die Haupt¬
stadt deS türkischen Reichs , welche durch die vielen
Truppen auS allen Gegenden in heftige Währung versezt
wurde , ist am 28 . Nov . durch eine große FeuerSbrunst ,
wobei der dritte Theil der Vorstädte in Feuer aufgegan «
gen seyn soll , in Schrecken versezt worden . Die Janit -
scharen , welche wahrscheinlich daS Feuer angelegt hat¬
ten , sollen hierauf in das Serail eingedrungen seyn ,
und den einzigen Sprößling der kaiserl . Familie , den
Prinzen Abdul Hamid ( geh . 6 . März 1813 ) , seinem
Vater entrissen haben . ES ist wahrscheinlich , daß man
bei diesem gewaltsamen , mit Blut bezeichnet «» Auftritte
für das Leben des Sultans besorgt war , und deshalb
die Nachricht von seiner Ermordung selbst in der Haupt¬
stadt im ersten Augenblicke allgemeinen Glauben fand .
Stegestrunken über den gelungenen Raub sollen hierauf
die Jayitscharen vom Sultan alS unerläßliche Bedin¬
gung die Auslieferung von drei seiner Minister , worun¬
ter der allgemein verhaßt , Haleb - Effendi , und den Vor -
siz im Divan für ihr « Abgeordneten kategorisch verlangt
haben . Diese zu Belgrad eingegangenen Nachrichten ,welche bis zum 1 . Dez . reichen , lassen nun keinen Zwei¬
fel , daß der Snltan Mahmud noch am Leben sry . Ake¬

lei » k« welcher ängstlichen Lag « er sich befinden mag ,
kann man sich vorstellen . — Von SereS sind durch aus¬
serordentliche Gelegenheit Nachrichten , welche bis zum
ü . Dez . gehen , nach Belgrad gelangt . Nach denselben
sind die Türken wirklich einige Tage im Best ; der äus «
fern Festungswerke von Cassandra gewesen , wohin sie
die Griechen , vorgeblich auS einer Kriegslist , ohne
Schwerdtstreich « inließen , welche aber die «inrückenden
Türken nachher mit dem Leben bezahlt haben solle « .
In Morea stehen die Angelegenheiten günstig für die
Griechen ; der berühmte Chlirschid Pascha soll bei Ter «
mopylä geschlagen worden seyn , und hierauf für AuS -
ldsung seines in Tripoliza von den Griechen genomme¬
nen Harems große Summen angeboren haben , nach
( von Demetrius Hypsilanti ) erhaltener abschlägiger Ant¬
wort aber auf einmal unsichtbar geworden seyn .

Italienische Blätter enthalten folgenden Auszug ei¬
nes Schreibens aus Livorno vom 30 . November :
„ . . . . Eine neapolitanisch « Brigantine ist nach einer
75tägigen Fahrt hier aus Cypern angelangt . Sie war
unterwegs von einem griechischen Korsaren angehalte »
und größtentheilS geplündert worden . Man schäzt
die von dein Korsaren gemachte Beute auf 60,MO Pia¬
ster . DaS meiste wird von unfern Assekurateurs vergü¬
tet werden müssen . Gedachtes Fahrzeug hat keine au «
dere Nachrichten mitgebracht ; aber vorgestern haben
wir mit einem andern in 30 Tagen auS Larnica ange «
kommenen Fahrzeug « sehr neu « Nachrichten und Briefe
aus Cypern vom 23 . und 24 . Okt . erhalten , auS wel ,
chen hervorgeht , daß die Ruhe auf dieser Insel wieder
hergestellt sey , und die Verfolgungen gegen die Griechen
aufgehdrt haben . Die Pforte hat dem Statthalter be«
fohlen , alle Franken zu respektiren und ihnen Beistand
zu leisten . Auf Befehl deS Großherrn sind alle Kirchen¬
schätze und Gerüche , namentlich aus der Kirche von
Cicco , deren Werth aufmehrere Millionen Piaster sich be¬
laufen soll , wieder zurükgegeben worden ; 22 damit be,
ladene Kameele waren nach der Hauptstadt der Insel un «
terwegs . Der von dem Statthalter zum Erzbischof und
Primas von Cypern ernannte Abt von St . BarnabaS
hat von der Pforte seinen BestätigungSferman erhalten .
In den ersten Tagen Oktobers erschien ein bewafneteS
hydriotifcheS Fahrzeug auf Ser Rhede von Limasoll ( au
der südlichen Küste von Cypern ) , sezte Truppen anS
Land , und plünderte mehrere Dörfer im Angesichte der
im Fort eingeschlvssencn türkischen Truppen ; gedachtes
Fahrzeug bemächtigte sich unter andern eine » egypkische »
Sch ' ffeS , welches von den Griechen geplündert , und
die Mannschaft aufqehängt wurde . Der Hydriot segel¬
te hierauf nach der Rhede von Nass » ; die dortige gerin¬
ge Besatzung der Türken zog sich bei seiner Erscheinung
in die lSebirge . Die Griechen landeten , plünderten al¬
les , waS sie fanden , und richteten dann ihre Fahrt nach»
dem AcchipelaguS . "



Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeohachtrrngrn .
26 . Dezember Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 9 2b Zoll 10,5 Linien 5,6 Grad über 0 62 Grad Südwest
Mittags Li 26 Zoll 10,3 Linien 6,6 Grad über 0 61 Grad SüdwestNachlä yz 27 Zoll 1,4 Linien 6,2 Grad über 0 57 Grad Südwest

Glnchsdrmige und dichte Bedeckung des Himmels , regnerisch ; enoaö lichter , dann Aufhellung ; vur zu .veile »noch einzelne Wolken am steinenhellen Himmel .

Theater - Anzeigen .
Heute , Donnerstag , den 27 . Dez . (statt dem gestern an -

gezeigten Lustspiel ) : Der schwarze Mann , Lustsprel
in 2 Akten . Herauf : Di « Komödie aus dem
Stegreif , Lustspiel in i Alt .

Sonntag , den zo . Dez . : Der Freischütz , romantische
Oper in Z Akten ; Lichrung von Ir . Ka,d ; Musik von
Karl Maria v. Werber .

Karlsruhe . ( Museum s Freitag , den 28 . d . M .
ist der zwille Ball in dem Museum .

Karlsruhe , den 22 . Dez . i8ar .
Di « Kommission des Museums .

Ettlingen . ( Bekanntmachung - ^ Eingetretener
Hindernisse wegen kann die auf den zi Dez bestimmte
Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins nicht stall finden ,
und wirs der Tag , an welchem dieselbe statt finden soll,
noch näher bestimmr werden .

Ettlingen , den 27 . Dez 1821 .
Die Direktion des Grvßherzogl . Badischen

landschaftlichen Vereins .
Ackerm ran .

Pforzheim : ( Unterpfanbsbuchs - Erneue -
PU ng . I » dem diesseitigen Oberamlscrt Bauschlott istdie Erneuerung oes Psandbuchs für nvthig erfunden worben .
Lirjenn -c« , welche Pfand - oder sonstige Vorzugsrechte auf
Liegenl . i . üsmi der Bauschlotter Gemarkung zu machen haben,werbe !» daher aufgefordert , ihre , diesfaklsigen Dokumente ent¬
weder in Ur - oder in beglaubtrr 'Abschrift dem mit dem Ge¬
schäft beauftragten Kommissär vom

7 . bis is . Jänner künftigen Jahres
auf lem Rathhaus zu Bauichlott um so gewisser vorzulegen ,»der in wischen an das Großhewogl . AmiSrevisorat dahier ein-
tincnoen , als ansonsten derartige Gläubiger sich selbst zuzu-
schreiben haben , wenn ihre Psanvurkunben in den Stand der
Nichteintragung zurükfallen .

Pforzheim , den - 6 . Dez . 1821.
Grvsher . ogiicheS Oberam «.

K i c f f e r .
Neberlrngen . ( AmvrtisarionS - Erklärung . ^Da sich auf die diesseitige Aufforderung in den An .cigeblär -

tern vom 27. Sept . d . I . kein Besiner der Obligation von
dem Kavital des BtnrfiziuniS zu Hbdingen pr . 4900 fl- , wel¬

ches dasselbe vormals bei hiesiger Reichsstadt und später beider
Großberzoglichen Amor isanonskaffe anüegen hatte , binnen der
anberaumien Frist gemeldet hatte , so wird gedachre Obliga -
garivn hiermit für kraftlos uns amoriisirk erklärt .

Ueberlingcn , den , » De ; , 62, .
Grol >her ; 0uliches Bezirksamt .

Haager .
Achern . fSchuIden - Liquidation . il Gegen An¬

dreas Hoch , Bürger und Kiefer von Oehnrbach , haben wir
den Gant erkannt ; es werden daher sä .umtliche Gläubiger
des Hoch aufgefordert ,

Mitwoch , den 3o . Ja » , k. I .,
vor Großherzognchem Amisrevisorat däbier , bei Vermeidung
des Ausschlusses 00 » der Gun ! Masse-, ihre Forderungen . >i» rer
Vorlage der Beweisurkunden , riehM zu stellen , uns ein et¬
waiges Vorzugsrecht an - und anszusühren .

Achern , den iS Dez . 1821 .
GroßherzvalicheS Bezirksamt .

Beeck .

Neckarbischofsheim . ( Schulden - Liquida¬
tion ^ Gern den oorherigrn Vogt Karl Schilling zu
ReichartShausen ist der Gant erklärt , und Lagfahrt zur Schril -
denliquidaiion auf

Mit -voch , den So . Jan . 1622 ,
in Loko Rcichartshauft » , bestimmr worden .

Wer daher an derselben irgend eine Forderung zu haben
glaubt , har sich n» - bemcldten La : und Ort bei Grsßker vgl .
Auttsrcvisoraie eiirzufindcn , und seine Forderung richtig M
stellen , ausserdem zu erwarten , daß er von der Gainmalft
ausgeschlossen werde.

Neckarbischesökeim , den , S . Dez . ' 621 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.

Dnrlach . ( Dakan te A ktu a rst ell e ss Bei dem
Bezirksamt Durlach ist die - te Akruarstclle vakant , und ka »»
sogleich angerreten werden . , , . ^ »Die dazu Lusttrageuden belieben sich bei dem Aüiisvorstand
zu melden.

Durlach , den 22 . Dez . , 82, .
GroßherzogliweS Bezirksamt .

B a u m g ä r t n e r.

Frankfurt . ( Anzeige . s Daß Hr . Andreas Vo¬
gel , aus He!lizenkre » - thal . von nun an keine GesKäf -e mebk
für mich zu besorgen har , mache ich allen meinen Handlungs -
fteunben bekannt .

Frankfurt , den n . Dez . i8 - >.
Johann Friedrich Eckhard » en .

Krdaktmrr E. A. Lamrp ; Vrrlegrr unh Druckrrr P . Mackkvr,
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